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Der „ Wildbader Anzeiger" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm . Adresse : Anzeiger, Wildbad .
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Mit dem heute beginnenden Ouartallvechsel tritt der

Witöbcröer: Anzeiger
zum ersten Mal in neuem Gewände , mit der schon lange geplanten Vergrößerung , vor die Augen
seiner geschätzten Leser .

Die Bedeutung unseres Kurortes , das Bestreben, unseren geschätzten Abonnenten alles das
bieten zu können was von einer gut geleiteten Zeitung verlangt wird und die Konkurrenzfähigkeit
veranlaßten nns , zahlreichen Wünschen unserer geschätzten Leser nachzukommen und den Wildbader
Anzeiger von jetzt ab in dem vorliegenden Format erscheinen zu lassen.

Guter Nachrichtendienst durch tüchtige Korrespondenten in diversen Teilen des Landes und
vorzügliche redaktionelle Bearbeitung des zu behandelnden Stoffes bieten unseren verehrlicheu
Abonnenten die Gewähr, jederzeit alles Wissenswerte aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens
rechtzeitig zu erfahren . Unseren Leserinnen wird durch gute Romanliteratur Rechnung getragen.

Möge unsere Zeitung wie bisher allen lieben Lesern ein gern gesehener Freund sein,
mögen dabei die Empfehlungen hiesiger Geschäftsfirmen immer und immer wieder an die hohe
Leistungsfähigkeit erinnern , zugleich mit dem für unsere Stadt so wichtigem Mahnrufe : Kaufet
am Platze .

Nach Vorstehendem laden wir alle Bewohner von Stadt und Umgebung, die den Wildbader
Anzeiger noch nicht erhalten , zum Abonnement freundlichst ein .

Probeblätter werden gratis abgegeben .
Mit vorzüglicher Hochachtung

Aeöakjion n. -L§peöiiis»öes^Mkö1ia-er Anzeiger.
Inh . : Maris Ksfmann Wrve.
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Kgl. Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig) .

Donnerstag , den 3 . Juli 1902

geschlossen .
Fretiag , den 4 . Juli 1902 :

Zum ersten Mate :

Sem Doppelgänger.
Schauspiel in 3 Akten v . Marlce und
Georges Duval , übersetzt und bear¬

beitet von Berro Jocoisrn
Anfang 7 Uhr . Ende gegen N - K? Uhr .

Ein Paar erste

King-Charles-

stad , der Seltenheit dieser Rasse ent¬
sprechend, sehr billig abzugeben .

Näheres in der Expedition .
Ein fleißiges

Dienst -Mädchen
findet gute Stelle .

Wo ? sagt die Redaktion.

rrnge
von 16 — 18 Jahren wird zum Fischen
gesucht .

Näheres in der Redaktion.
Prima

Portland -Cemnt
wird billig abgegeben von

Werkmstr. Kraust.
Drei inclnanvergchenbe

rnrnrer

hat abzugeben
Lunstumklo Mlädaä .

Eisendri -
äügel

Ostr. Lruvlilwld , Mildfiud 1°
LöoiA -L »r1-8trs886 818 ^

ssiiipLödlt
8Uä-H oino, Weine ,

Diverse NarLen tlo^iiues,
^Dur ^e^ Lesslern . Nalii .Mnller ^ekl

kravsü . 6Lampa ^ner
Ikee 's neuester Lrnte ,

Üoutens Orierio , -
LNsiQlxe VerLarlksstelle kür VkilädLä

der OenerAl - V^ lne - OompAH ^
^.et.-Sö36ll8c1i. s

! klro8868 ( ÜKarren-IiaKtzr
in eireu 60 Sorten

„HLVLN3.-Li§Lrrsu .
"

8 r 6mer -, NniuburKer - n . NannUeimer -I 'adrilrLls "

LsI66dl86lLtz VÜN ü ütt. IN Wslbljs^
LrLtlicll smxfoLIsn : 2

Ir « riitzr UnlsKL , Nouesolttzr Vu8 - 3

HllI ' III ' Il II . 8028t . ssi 'uiilininviinn
"

o§öll unL 'm !?1LLL^SL

dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe u . Stiefel

empfiehlt
in großer Aus¬

wahl . Ferner empfehle prima

Schuh- L Lederfett.
KcrvL WcrtH , Gerber .

liieiliiiglUÜiM
von

»«
«-r

sr - ^ »
^ emüelilt ^ urlll (6 . l-inäknbki'gei' .)

p L

tt »

QrSaw ^ ar SoN » *»
g^ oo Mks « ä Utt « imä, «io ron kickaii-
tLwn äse kssunäkoitiptleg » LnerieLaat !

MZA
^ Lllsin kMg

tiormsI-UntörkIeicisr,
»o/o/l « a/o ckae-a-ss/s asb,§6 kraFS»

psämutt mit ö xolckensn ^sösillen uncl 2 kitssnckiplomön .
s »/0« /i « Mii/aM Mv/eav«re«//t,iv

Ulsillvsrllauk kür V/iläbaä dsi
SsLLliMtsi' ?rsun <1 , ÜLlixtZtr.

kurkotbodtz » i6Ü8v

nebst Küche und sonstiges Zubehör ist
an eine kleine Familie auf 1 . Sept .
oder Okt . zu vermieten.

Näheres in der Expedition.
Blaue

^ rüvltsloltzidor
und

^ rb6il8Üv8tzL
ruLden billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz .
Stets Lriseke kosen,
Lluinen , Lränre unä

Louciuets, soivle lopf -
pflanLsn Zeäer ^ rt

sind stets zu haben in der

Aurrstsuud Handelsgiirtuerei
mit Blumenhandlung von

Karl Kolz ,
vis a vis Or . Josenhans .

Schuld - u . Mürg -Scheine
stnv zu habe» Wildbaüer Anzeiger .
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E §- ^ ^
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Z- - L
H S . Z
« <v

scKHr. Kemps
empfiehlt thr großes Lager reingchal -
teuer in- und ausländischer

HH 4 i i » 4
in allen Preislagen .
Weiß-Weine von 35 anper Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter .
Neu ! Neu !

Lrnst StunAv 's
VlivKtzukäilKtzr

( Musterschutz)
fiiugt Tausende von Fliegen
und veruureiuigt kein Zim¬
mer. In jedem Haushalte

unentbehrlich
sind soeben eingelroffen und empfiehlt
zum Preise von 10 ^ pro Stück"

?. Batt .
Jeden Tag :

Lrlseke I-LuZendretrsIn
Uno

Livivdel -LueLen
e m pfiehu_ HH . Mechtle .

Nayer , Ltarktlatr ^ p

Stuttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zube¬
reitet,

echt mit obiger Marktplatz-Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo 1 .50 '/s Kilo 80 ^s

Niederlage für Wildbad bei_ Carl Wilh . Bvtt .

Fniches

Schweineschmalz
ist zu vaben det I . F . Gulblld .

lim ^cki >ickili>k>i!
große Eclparnis lür Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig-
nei pro Sack ü75LZ . zu 9 25 ^
ab Wltdbad .
25°/o mehr Nährwert als Melasse .
Zu beziehen von Karl Tubach .

Gmmenttzaler ,
I' Gdamer ,

I' Wcchm-Käse
Hohenloher

Desfert-Käschsn
empftehli Fr . Treiber .

für das Vierteljahr w Hcitbronn , Wün -
lemderg und m ganz Deutschland . —
Bestellungen bei allen Postämtern,
Postvoten und den bekannten Agenten.

nur kostet die in Heilbronn täglich erscheinende

. Neckar-Zeitung
samt dem dereimatwöchent. erscheinenden Unterhalt

W, ungsbtatt und der achtseitigen illustrierten Gratis- Verbreitetste Zeitung des würt
Wochenschrift „ Der praktische Landwirt " (beson- tembergtschen Unterlandes .

- ders bezogen pro Anartal 80 Pfennig ) Amtsblatt für die Oderamtsbezirke
Heilbronn, Neckarsulm, Weinsberg und allgemeines Anzeigeblatt für Brackenheim und Wimpfen.

Inserate haben bei der Auflage von ca . 13 500 Exemplaren stets den besten Erfolg ; die Colonelzeite kostet von obigen fünf
Bezirken 10 Und von Auswärtigen 15

frei ins Haus



Ans Stadt und Umgebung .
. Wildbaö , den 2 . Juli.

* E stern Aberd von S Uhr ab fand wieder die
p , wohnte prächtige Illuminierung des Kurplätze »
statt , die zahlreiche Zuschauer herbeilockte .

* Bei dem württcmbergischen LandeSschießen in
bhin gen errang auch ein Wildbader Schütze Herr
HanS Mayer von der hiesigen Schützengeiell -
schait dem vom LandeSsLützenmeister Föhr gestif -
ltten Pokal auf Feld - Fcstscheibm .

* Auf sein Ansuchen wurde der bisher in Non .
neimttß stat onierte Landjäger Stäbler noch Alt -

hengsiei O . -A . Calw versetzt . An seine Stelle
wurde Landjäger Gaiser von Ravensburg dorthin
Veri - Yt .

* Kgl . Kurtherter . Zum ersten Male wurde
am Donnerstag vor ausgekauftem Hause Oskar Blu -
menihals Verslustspiel „ Die Fee Caprice mit
durchschlagendem Erfolg gegeben . Das poesievolle Werk
ist dem Geschmack des breiten Publikums direkt aus den
Kopf geschrieben . Mit gewöhnter Sicherheit brachte Herr
Hetebrügge den Cornel v . Lund zur Geltung , dessen
caprierösc Frau in Frl . Schlüter , die würdigste Ver¬
tretung fand . Den schlauen Frhrn . v . Falkenhagen gab
HerrBoger mit gewinnender Liebenswürdigkeit und die
beiden Nebenbuhler , der lustige Wendelin v . Frick , ( Herr
Aigner ) und der SezejsionS - Trauer - Dichter Rolf Eber¬
hard (Herr Blank ) erregten durch ihre Originalität ,
die sie in jede Rolle zu bringen verstehen , stürmische
Heiterkeit . Unsere unersetzliche Frau de Scheirder und
Herr Große als Ehepaar Menk hatten die gewöhnte
seine Komik . Alle übrigen Rollen befanden sich in guten
Händen und war das Stück vom Oberregisscur Herrn
Albert gut einstudiert .

Ein für weitere Kreise interessanter Rechtsstreit
der evangel . Kirchengcmeinde Wildbad gegen
den württ . Fiskus ist heute durchUrteil desK . Ober -
landesgerichtS Stuttgart entschieden worden .
Es handelte sich dabei um die Frage , ob dem Fis¬
kus die subsidiäre Baulast an der evang . Kirche in
Wildbad obliege und ob insbesondere diese Baulast
nicht bloß die Verpflichtung zur Erhaltung der de .
stehenden Kirche , sondern auch die Pflicht zu einer
notwendig werdenden Erweiterung und rvent . zu
einem Neubau der Kirche in sich schließe. Die für
die Beurteilung des Rechtsverhältnisses in Betracht
kommenden Vorgänge liegen zum Teil mehrere Jahr¬
hunderte zurück , Die thatsSchUche Hebung war stil
langer Zeit dahin gegangen , daß der Staat die
kttchlichen Bedürfnisse WilddadS in vollem Umfang
befriedigte , und cS patte demgemäß das Finanzmi¬
nisterium schon im Jahr 1862 bei den Ständen
eine Exigenz für einen Kirchenneubau in Wildbad
etngedracht , bei deren Begründung die rechtliche Ver¬
pflichtung des Staats zum Bau als zweifellos be¬
zeichnet wurde . Die Exigenz wurde jedoch damals
von den Ständen abgelehnt , und als später die
Kirchengrmeinde die Frage wieder In Fluß brachte ,
wurde von der Regierung jede Rechtspfltcht des
Staats bestritten . Auf die von der Kirchengrmeinde
anhängig gemachte Klage entschied zunächst das K .
Landgericht Stuttgart dahin , daß dem Staat die
subsidiäre Baulast zwar insoweit obliege , als eS sich
um die Erhaltung der bestehende Kirche handle ,
nicht aber , soweit eine Erweiterung der Kirche oder
ein Neubau in Frage komme . Gegen dieses Urteil
erhob sowohl die Ktrchengemeinde Wlldbad , vertreten
durch Justizrat Dr . Kieimeyer , als der Siaat , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dr . Schall , die Berufung
an bas K . Oberlandesgerichl , und dieses hat nun¬
mehr erkannt , daß der Fiskus auch süc eine Er¬
weiterung der bestehenden Kirche oder einen Neubau
nach Maßgabe des von der zuständigen Kirchenbe -
hördc festzustellenden Bedürfnisses einzutretrn habe .

( Enzlhäier ) .
Neuenbürg , 29 . Juni . Heule Nacht zwischen

12 und 1 Uhr gernt aus dem Turnplatz der Kar¬
ren einer sich vorüuergehenb hier aufhaltendcn Speng -
lersamitie ( von Pforzheim ) auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise in Abwesenheit verElgenlümer in Brand .
Der Karren stand vollständig in Flammen und es

hätte das Feuer größ re Dimensionen annehmeo
können durch das in allernächster Nähe lagernde
Brennholz und Bauholz der Turnhalle , wenn nicht
Passanten den drrnvrndea Karren in den nahen
Fadrikkanal gesührt hätten . (Enzthiler ).

-r . Pforzheim , l . Juli (Korresp . ) . Heute morgen
'
, « 3 Uhr wurde dir gesamte Feuerwehr infolgt

Großseuer alarmiert » Es brannte bas große
4stöcklge Eckhaus Ecke Zerrenner - und Leopolbstraße
t » dem sich d » S Dclikatessen - Geschäft Kidatsch Wwe »
und R - staurant iDeutscher Hol ' d. fjubel . tk

KreuzsröSr brannten aus einmal . */
'
« 3 Uhr stürzte

ein Teil dcö Gebäudes auf die Straße , wodurch
eine Menge Feuerwchrschläuche verschüttet Wurden »
Menschen sind nicht verletzt » Kolossale Menschen »

Massen halten sich aus der Brandstelle rtngesundrn .

die in Folge etneS heftigen Platzregens */,4 «Uhr ,
wo die Hauptsache gelöscht war , eiligst flüchteten .
Nähere Details folgen . Brandursache ist noch un¬
bekannt .

Psorzheim, 30 . Juni . In dem württ. Nach¬
barorte Mönsheim wurde gestern von umherziehcn -
den Zigeunern bet dem Landwirt Knapp ein Ein -
bruLSdiebstahi verübt , wobei den Dieben 200 ^
bare « Geld verschiedenes Bettzeug und Kleidungs¬
stücke in die Hände sielen . — In der Dietlinger
Gemeindewaldung ereignete sich gestern ein schwerer
Unfall . Dort wollte der Landwirt Hartman » einen

angeschossenen Marder mit dem Gewehrkolben tot »

schlagen . Das Gewehr entlud sich und die Füget
ging dem H . in den Leib und fand am Rücken
ihren AuSgang . Dt « Verletzung ist lebenSgesähr -
Uch . — Dem Kommissionär Ehr . Waldhauer in

Brötzingen drang am Sonntag die Deichsel eines
SloßkarrcnS in den Unterleib , wobei die Gedärme
hervonraten . An dem Aufkommen des Verunglück¬
ten wird gezweifeli .

Vaihingen , a . E , 30 . Juni . Gestern vormittag
stürzte sich der verheiratete Konditor Schenk van
hier tn selbstmörderischer Absicht in die Enz . Bald
vorauf wurde Schenk , der die That in einem Anfall
von Geistesstörung begangen haben dürste , als Leiche
aus dem Wasser gezogen .

Rundschau .
Freudenstadt . Daß es auch vorteilhaft ist ,

wenn ein E ' lenbahnzug keine zugroße Geschwindig¬
keit Hai , lewe st folgendes Erreignts . Vor einigen
Tog a kam cs auf dem Hauplbahnhof in Freuden »
stadi vor , daß nach Abgang de» MurglhalzugeS
die Frachtbriefe für eingeiadene Gülecstücke zurück¬
geblieben waren . Sofort wur e ein Bediensteter
beauftragt , in Elle den Zug noch einzuholen und
das Fehtente zu übergeben . Etwa halbwegs zwischen
Haupt - und Sradlbahnhof erreichte ec den Zug ,
schwang sich auf den Hinteren Wagen nnd die
Papiere waren beigebracht .

Freudenstadt , I . Juli . Da « schön geschmückte
Kurtheater hat letzten Sonntag abend zum erstenmal
letne Pforten geöffnet . Es wurde das packende
Lustspiel gegeben , Ftochsmonn als Erzieher * . Nach
all dem , was an diesem Abend geboten wurde , hat
jeder Besucher deo Eindruck gewonnen , daß dem
rührigen , umsichtigen Direktor Rodert kein Opfer
zu groß war , nur die besten Kräfte für den guten
Zw -ck zu gewinnen . Daher folgte auch jedem Akt
rauschender Beifall .

w . Weilderstadt , 30 . Juni (Korresp . ) . Gestern
Sonntag , den 29 . d. M . feierte der Krirgerverein
Dätztngen (O . - A . Böblingen ) setneFahnrnweihr
bei günstiger Witterung . DaS drohende Gewttttr
verzog sich allmählich . Empfang der Gäste war
von 11 — 1 Ubr . Um 1 Uhr bewegte sich der
stattliche F - stzug durch den reich verzierten und de»

flaggten Ort nach dem Festplatz beim Gasthau « zum
Ritter . Voraus die Weiiderstadter Stadtrapelle dann
die Festjungsrauen , hierauf der sesigebende Krieger¬
verein und der dortige Veteranenverein und die Feuer¬
wehr ; sodann solgten 22 auSwärttge Vereine in alpha »
dktlscyer Ordnung . Fahnen waren 19 vertreten . Nach
Ankunft auf dem Festplatz hielt der KrtegrrvereinS -

vorstand Grafdie Begrüßungsansprache . DrechSler -
metfter Hens ic die eigentliche , wvhtgelungenr Fest¬
rede , dann folgte die Uebergabe der Fahne durch
Frl . Mathilde Graf . Gesang , Musik und Tanz
wech,elicn hierauf in bunter Reihenfolge . Besonder »
Beifall ernteten die Vorträge ( Lidder ) deö Döffinger
Liebeikranze s . Auch die durch »ine neu gebildete
SängergescUschaft in Dätzingen unter Leitung
deS Herrn Lehrer Sem irr vorgetragcnen Lieder ge¬
fielen sehr gut . Für Erfrischungen und Uaterhal »

lungcn war außerdem noch reichlich gesorgt durch
die tmprovosirten Gartenwirtschaften , Verkaufsbuden ,
G . ückssptcle und Karuss ' ls . DaS Lcden und Treiben
auf dem Festplatz und Umgebung war sehr lebhaft ,
Nach mehreren Stunden gemütlichen Aufenthalts
marschirtrn die Vereine nach und nach unter Vor¬
antritt der Musik ab und verteilten sich in die Wirt »
schäften zum AvfchirdStrunk . Abend » war Beleuch¬
tung de« Festpiatze « , Festessen und Ball im Gast¬
haus zum Engel » Das Fest darf ai « ein wohlge «

iungtNe « bezeichnet werden » Nochjutragea ist noch,
da« DezirkSSdmann Kossel von Böblingen nach
Uevergavs der Kahne noch eine Schlußansprache hielt ,
w°S ich vörhin zu erwähnen vergaß .

tü . ( Korresp .) . Von Weildttstadt schreibt man
un », daß da« frühere durch Aushebung der Schäferei
auf hiesiger Markung , überflüssig gewordene Stadt «

schäfereigebäude gegenwärtig abgebrochen wird . Da «

Gebäude liegt an der Bohvhofflraße in schönster
Lage , wo mehrere Straßen zusamMentreffen . Der
freiwerdende Platz eignet sich sowohl zur Aufführung
von Bauten im Villenstyl , al » zur Errichtung eine »
allerdings nicht sehr großen Etadtparke «. Endgül¬
tige» hierüber ist noch nicht bestimmt . Jedenfalls
ist aber zur Verschönerung hiesiger Stadt ein wei »
irrer Schritt durch Beseitigung deS alten , unansehn¬
lichen G - bäudeS gethan .

Aale « , 30 . Juni . Gestern Nacht wurde bei
Dr . Cloß während der Abwesenheit der Familie
im unteren Stock etngebrochen und Geld und Wert¬
gegenstände entwendet . Der Dieb war allem nach
mit den Lokalitäten genau bekannt und konnte noch
nicht ermittelt werden .

Aalen , 25 . Juni . Dem Wirt G ' org Henne
hier wurde in der Nacht vom letzten Freitag auf
Samstag in eine Kammer seines oberes Stocke « von
außen eing -stiegen , eine Kommode erbrochen und
hieraus der Betrag von 900 bestehend tn Gold
und Silber entwendet . Zwei Hundertmarkscheine
scheint der Einbrecher nichl bemerkt zu haben , da
dieselben sich vorfanden . Ein bei dem Lohnhof¬
umbau beschäftigtet Arbeiter (Ausländer ) wurde al »
verdächtig verhaslei .

Schramderg, 27 . Juni . Ais der Brandstiftung
verdächitg wurde der Besitzer de« vorgestern abge¬
brannten Hause «, Fa 'i . karveiler Ehr . Wöhrle , ver¬
haftet und ans Kgt . Amtsgericht Ooernbvrf ringe »
iieserl .

Stuttgart , 30 . Juni . Die Gesellschaft für
christliche Kunst hält ihre diesjährige Generalver¬
sammlung am 27 .- 29 . Juli hier ab .

Stuttgart, 28 . Juni . Bei der Automobil-
schnellfahrt Parts - Wten ist sich auch eine württem -
bergische und eine elsässtscheFirma mit verschiedene «
schweren und leichten Wdgen Vertreter . Die eine
ist das Haus Mercedes tn Cannstatt , da « ändert
ist die von die Dietrich u . Cie . zu Niederbronn .
Im ganzen sind bei dieser Schnellfahrt 214 große
und kleine Fahrzeuge beteiligt .

Stuttgart . Mit dem am 1 . Juli d. I . tu
Kraft tretenden ReichSschaumweinsteuergesetz kommt
in Württemberg da » Umgeld auf Schaumwein in
Wegfall . Die Einlage von Schaumwein tn Wirt »-
kellern unterliegt daher auch keiner Kontrolle mehr
uud zur Versendung von Schaumwein an Wir »
ist künftighin ein Landschein nicht mehr erforderlich .

Cauustatt, 30 . Juni . In vergangener Nacht
kam es ,n der Schulgasse laut . Canostatter Ztg . "

zwischen zwei Brüdern , die bei ihren Eltern wohnen ,
zu einem Wortwechsel , der damit endigte , daß der
eine dem andern 4 gefährliche Messerstiche bei»
brachte . Der Verletzte , dem sofort ärztliche Hilfe
zu teil wurde liegt schwer krank darnieder . Der
Gestochene hat seinen Gegner indes mit Stuhlfüßea
derart bearbeitet , daß dieser in » BeztrkSkrankenhau »
überführt werden mußte . In ihrer Wohnung haben
beiden kurz und klein geschlagen . — Gestern abend
wurde ei» 41 Jahre alter lediger Kaufmann au »
Miltenberg in Bayern , der hier wohnte , wegen Ver¬
gehen « gegen § 175 de» Strafgesetzbuch « festgenowmen .

Honau, . 30 . Juni . Der Mitbesitzer und Re¬
dakteur des » Generalanzeiger * in Reutlingen , Epö »
rer , stürzte gestern abend 7 Uhr von der Ruine de»
alten Lichtenstrtn ad . Er zerschmetterte seine Glied¬
maßen und trug so schwere innere Verletzung ««
davon , daß er kurze Zeit darauf starb .

Von der Tauber , 28 . Juut . Der Jagdpächtee
Schneider von Willershausen war vor kurzem auf
der Rehjagd und stürzte aus dem Anstand von
seinem Sitze herab . Dabei enilud sich da » Ge¬
wehr und zerschmettern ihm den Ooerschrakel . Er
starb infolge Verblutung .

München, 27. Juni . In einem hiesigen von
Strolchen und ltch scheuem Gesindel öfter » besuchte«
B 'ergarten saß gestern rin alter Bettler mit seiner
Gattin , die trotz ihrer 55 Jahre noch gerne auf
Ltedcsaventeuer ausging . AtS da » Weib nun mit
einem verkrüppelten Drehorgelspteler schönlhat , er¬
wachte die Cisersucht de» Maaoe «. Er schlug mit
seinem Stocke auf den Krüppel rin , wurde aber von
diesem fdurch noch wuchtigere Stockhiebe getötet .
Die Urheberin de» Streite » bot dem Drehorgelman «
für dir bevor steheade Gerichtsverhandlung ihr Zeug¬
nis an . Um ihren Mann , so meiate sie, sei es
nicht schade gewesen .

Münster , 30 . Juni . Die beiden letzten Wage «
de« Schnellzuge » 93 sind gestern mittag zwischen
Westbevern und Kattenvenne entgleist . Im Zug «
war die Prinzessin Heinrich , Niemand wurde ver¬
letzt. Der Zug fuhr mit 25 Minuten Verspätung
weiter . Die mutmaßliche Uxsache tü GleiSvemrrsung «



ß j Kiel , 36 . Znni . Der Kaiser kehrte gestern
abenv um 12 Uhr an Bord des „ Meier " in den
hiesigen Hafen zurück und begab sich um 12 Uhr
an Bord der „ Hohrnzvllrru * . Heut « verbleibt der
Kaiser zunächst an Bord . Der Reichskanzler ,» rlcher hier rtntraf , nahm an Bord der „ Hohen -
zvllrru " Wohnung .

Kkkl , 27 . Juni . Der Kaiser besichtigte gestern
vormittag auch die Krupp '

schc Werft . Nachmittags
weilten beide Majestäten an Bord des „ Meteor *
und kehrten dann auf dir „ Hshenzollern * zurück .
Zur Abrndtasel war Admiral v . Eisendecher geladen .
Heute vormittag gedenkt der Kaiser bei der Regatta
an Bord de- „ Meteor *

mitznsegeln .
Kiel , 27 . Juni . Der Kaiser hat den König

von England ü In sults der Marine gestellt , der
König hat dies angenommen .

London , 30 , Juni . DaS Bulletin von heute
vormittag lautet : Der König hat gut geschlafen ,
Da - Verbinden derWunde bereitet wohl viel Schmerz ,
« der rS ist das nicht als ein ungünstiges Symptom
irgend welcher Art aufzufassen .

t Petersburg , 30. Juni, Auf der Warschau -
Petersburger Eisenbahn entgleiste gestern 106
Werst von hier rin P - rsonevzug . Der Heizer und
ein Reisender sind gewiet , zwei Reisende leicht und
einer schwer verletzt worben .

Aügier , 27 . Juni . Als sich 3 Soldaten in der
Gegend von Le Ltguier zum Fischfang begaben ,
wurden sie von 2 Eingeborenen in ein Gespräch
gezogen . Im Verlaus desselben tötete plötzlich einer
der Eingeborenen einen Soldaten durch einen Schuß ,
während der zweite Eingeborene den anderen Sol¬
daten erstach . Der dritte Soldat entfloh zuerst ,
kehrte aber dann wieder zurück und stellte den Tod
seiner Kameraden fest. Es herrscht große Aufregung .

Kapstadt, 2S . Junt. Eine Feucrsbrunst zer¬
störte « n großtöGeschäslSviertel inmitten der Stadl .
Der Verlust wird aus 256,000 Psb . geschätzt.

Tages - Nachrichten .
Düsseldorf , 3tt. Juni. Der neunte inter¬

nationale Schiffahrlskongreh wurde von 24,000
Teilnehmern besucht .

Dresden , 29 . Juni. Ueber den jüngste «
Thronwechsel werden neuerdings sensationelle Nach¬
richten verbreitet , denen wir auf Grund genauester
Kenntnis der Thatfachen entnehmen können . Es
heißt , daß die Thronbesteigung Königs Georg Be¬
fremden und Ueberraschung hevorgerufen habe , daß
Prinz Georg bereits vor mehreren Jahren auf die
Thronfolge zu Gunsten seines ältesten Sohnes ver¬
zichtet habe , daß aber König Albertauf dem Sterbe¬
bett seinen Bruder durch Handschlag verpflichtet
habe , die Thronfolge anzutreten und daß infolge
dessen Prinz Friedrich August und Gemahlin plötz¬
lich vvn Eibyllenort abgereist seien . Allen diesen
Mitteilungen fehlt jede lhatsLchUche Begründung .
Prinz Georg hat niemals auf die Thronfolge ver¬
zichtet und allen unterrichteten Kreisen hat nie¬
mals der geringste Zweifel darüber geherrscht , daß
der Prinz im Falle des Todes Königs Albert den
Thron besteigen werde . Eine besondere Verpflich .
tung zur Annahme der KöntgSkrone war sonach
nicht nötig , und sie ist auch am Sterbebette Königs
Ulberts nicht gefordert worden . König Georg ha !
setzt den Thron bestiegen in dem strengen Pflicht¬
gefühl , das ihn sein ganzes Leben hindurch ausge¬
zeichnet und geleitet hat , und er hat auch keinen
Zweifel darüber gelassen , daß er die Geschäfte mit
festem Zügel und in unermüdlicher Arbeit führen
wird . Ebenso hat er Vorkehrungen getroffen , daß
fortan Prinz Friedrich August in alle Regierungs¬
geschäfte etngesührt wird , den allvierzehntägigen
MimsterratSfitzungen unter Vorsitz deS Königs
beiwohnen und so rechtzeitig aus eine spätere Thron¬
besteigung vorberciiet werden soll .

Neue Schwierigkeiten bei dem Bau des Simplon-
TunnciS sind eingrlretcn . Die Geologen hatten
die Temperatur im Tunnel auf höchstens 40 — 42
Grad berechnet ; aber jetzt schon beträgt dir Hitze
50 Grad , und man befürchtet beim weiteren Vor¬
dringen in das Innere des BergrS «in noch größeres
Steigen der Temperatur . Der Tunnelbau am
Stmpion ist wirklich ein UngiückSunternehmen ;
oishcr schon haben Streiks und gewaltige Wasser ,
durchbrüche die Arbeiten erheblich erschwert und
verzögert .

Verschiedene «.
Unter den Augen des obersten Gerichtshofes.

Die Londoner „ Daily News *
erzählen aus Stnga -

pore eine ergötzliche Geschichte : „ Im Gerichtssaale
zu Singapvre hing an der Wand , dem Richtertisch
gegenüber , eine große schöne Uhr . Eines Morgens ,als der oberste Gerichtshof gerade tagte , betrat ein
Chinese mit einer Leiter den Saal . Er nahm seine
Mütze ab , verbeugte sich äußerst demütig vor den
Richtern und nahm dann mit geschäftsmäßiger Ge¬
wohnheit die Uhr von der Wand . Die Uhr unter
dem einen , die Leiter unter dem andern Arm tragend ,verließ er sodann ungehindert daS Gebäude , da ihn
jeder Anwesende für einen Kuli hielt , der den Auf¬
trag habe , die Uhr zum Reinigen abzuholen . Da
verschiedene Tage vergingen , ohne daß die Uhr zu -
rückgekommen wäre , beschwerten sich die Richter bet
dem Departement für öffentliche Arbeiten über diese
Verzögerung . Das Departement hatte aber keine
Ahnung von der Sache und Kult und Uhr sind
und bleiben verschwunden .

„Drr höchste Wolkenkratzer . "
'
Ans New - Dortwird geschrieben : Der hiesige Architekt Bruce Prtce ,eine Autorität auf ^ dcm Gebiete der Hochbaustruktur ,hat die Pläne für ein 1500 Fuß hohes Geschäfts

gebäude serttggestellt , das aus der Fläche eines der
gewöhnlichen Newyvrker Häusrrvterecke auszubauenwäre . Das erwähnte Gebäude würde 125 Stock¬
werke mit zusammen 6000 Officeräumen enthalten
und würde den Eiffelturm um 500 Fuß übcrtrefien .
DaS Gebäude würde 10 000 Fenster enthalten ,deren Scheiben zusammengesetzt eine Fläche von
200 000 Quadratsuß Glas darstrllen würden .
In dem Rlescngebäuvc könnten 30 000 Personen
arbeiten , welche mittels 50 Auszügen ihre ArveitS .
räume erreichen würden . Der Kvstenprns wird
auf etwa 120 Millionen Mark angegeben .

Stark , wenn eS gilt , sich selbst bezwingen ,
Schnell , wenn eS gilt , ein Opfer dringen ,
Treu , wenn eS gilt , der Lieb und Freundschaft leben ,
Mltd , wenn eS gilt , dem Andern zu vergeben .

Gnttcrrvt .
4)

Novelle von P . Herrkvrn .

(Nachdruck verdaten)
KvSmar von Weltenrgg , drr sür die Schmuggler

rin jörmlicheS Magazin heimlich in Lvwenfelde
eingerichtet hatte und ein äußerst gewtnnretches Ge¬
schäft mit ihnen machte , zögerte noch etwas mit
dkm Abschied au « dtm Wirtshause , denn er wollte
» och einmal sein Glück bet der schönen Hanna ver¬
suchen, dir ihm vieldefseralS seinesMSmelanchoUsch
gestimmte Braut gefiel . Das Mädchen schov ihn
aber mit beiden Händen nach der Thür zu, die sie
öffnete und sag « : „ Kommen Sie gut nach Hause ,
« nd lassen Sie sich was angenehmes »räumen ,
gnädiger Herr . *

tz» „ Kleine Hexe, " lachte Weltenrgg gezwungen ,
während er sich vergeblich bemühte , vem Mädchen
das Haar zu stretchein .

„ Wenn nur der junge Kaltenborn an meiner
Stelle wäre , ich welle , er Häm mehr Glück, * rief
er dann noch drr kecken Wirtstochter zu . „ Nun ,
wir haben den Ausrußer nächstens wieder hier ,
wir erwarteten ihn schon heute , aber er muß seine
Ankunft verzögert haben .*

g«. „ Wenn orm nur nicht mal ein Unglück trifft ,
der grht so viel im Waid allein , vte Grenzer
können ihn auch mal sür einen Schmuggler .Hallen, '

tMgrgnete Hanna .
„Na , Unglück schläft nicht " , entgegnet « Wette

»egg roh, « sollte es dazu kommen und dem ju . -gcn
Kaltenborn etwas menschlichiS passieren, dannvlrte
ich mich Dir zum Ersatz an . *

„ Na , lassen Sir dich schlechten Scherze Herr
von Wettenegg "

, sagte Hanna unwillig , , mu Ihnen
Hab

'
ich nichts zu schaffen und wlll auch nichts zu

schaffen haben , denn Sie sind mtr zu — sein . "

. Lei den letzten Worten verschwand daS junge
Mädchen im Wtrtöhauje . Wettenegg fühlte den

Stich , der in diesen Worten tag und rtef hinter
ihr her : „ Na , « arte Du Schlange . "

Dana schrttt er zum Hause hinaus.
Hanna sah ihn noch vom Fenster auS den

Weg zum Schlosse einschlagen, daraus schloff sie
olle Thüreu zu und suchte ihr Lager aus . Plötz¬
lich fuhr str erschreckt von demselben empor . Sie
haue mit ihren scharfen Ohren rtnra Schuß fallen

hören , der von melier Ferne her durch die stille
Nacht schallte .

Wem die Kosaken wohl eine Kugel nachge -
schickt haben mögen ? frug sie sich besorgt , denn
daß der Schuß auf der Grenze gegen die Schmuggler
gefallen war , unterlag sür Hanna unter keinem
Zweifel .

Ihrem Bruder konnte so leicht nichts passieren ,
denn er verstand sein Fach und die anderen Schmuggler
wußten sich auch zu verbergen . — —

So tröstete sich Hanna , zumal sie wußte , daß
vir Schmuggler tn höchster Not auch selbst aus
einen Grrnzkvsaken schossen.

Am anvern Morgen kehrte der junge Mahnte
mit seiner Schmuggiervande wohlbehalten mit Sack
und Pack heim ; nur der alte Haschcit wurde ver¬
mißt , rS war derselbe Schmuggler , der schon gestern
keine Lust gehabt Halle, das Wagnis mitzumachen
und dem wahrscheinlich auch nach dem Schnapse
oer Mut noch Nicht gestiegen war , denn man Halle
schon gleich bei dem Uederschrettep der Grenze sein
gehlen bemerkt . Er mutzte also wahrscheinlich zu¬
rückgeblieben sein , und dann konnie auch oer Schutz
nicht aas ihn gerichtet gewesen sein .

Hanna meinte nun freilich , daß der Schuß
den ste in der Nachi gehört , zeitig gefallen sei und
voch dem Haschhett gegolten habe könne , und ste
oewog deshalb ihren Bruder , am Hellen Morgen
die Grenze avzuspiomercn und nach dem allen
Manne zu suchen . Wilhelm machte sich auch glelch
nach dem Frühstück auf den Weg , den er nach allen
Richtungen hindurchquerte , bis ihn endlich mehrere
Fußspuren tn ein Gcvüsch führten , in weichem er
einen Wien Menschen sand , der Mll dem G sicht
aus der Erbe lag . Der Tvle war aber nicht der
alle Haschhett , denn die Kleidung deS Entjeelt - a
verriet einen feinen Mann , und wie Wilhelm
genau hinsah , erkannte er den Toten auch . Es war
Alfred Kaltenborn , der einzige Sohn des Schlvtz -
- errn und Erbe von Löwensrlve . Kalte Schauer
üverUefen Wilhelm Maynke bei dem Anblick d - S
Toten . Wie schade um den jungen Manu , de »
>0 vaö traurige Geschick ereilt hatte , vurch eineu

unglücklichen Zufall , wahrscheinlich durch den Schutz
eine» Grenztosaken , welche ve» Nacht - Shne Um¬

stände auf halvwrgS verdächtige Leute zu schießen
pflegen , gelötet und von dieser Weit dkihingeraffi
zu werden ! Erschüttert ging Wilhelm davon , um

vle lrüve Kunde seiner Schweiler m erster Linie
mitzuieilen .

Ein Mark und Bein erschütternder Schrei
klang von Hannas Lippen bet der Nachricht von ^
dem Tode veö jungen Kaltenborn , denn jo leicht¬
sinnig auch sonst vj« floue WirtStvchter war , den
jungen Schioßherrn Halle ste ehrlich geliebt .

Wie ein Lauffeuer verdretlele sich dann die
Htodsvvtschast von der Auffindung der Leiche auch
m oer ganzen Nachoarschast und auf Löwenseldr
und erweckte surchlvaren Schrecken . Dann nahm
Ilch die GerlchlSvehörve der Sache an und die Sache
wurde «tngelrttet .

In zwei Wagen war die GerichtSkommisston
an der Morbstclle angciangi , um die Art und
Welse des Loses uns alle N - Vcnumstände vei dem
surchtvaroa Ereignisse festzustellen , die möglicher
Welse zur Entdeckung des Lhütcrs führen konnten ,venn sehr dato war man zu der Ansicht gelangt ,
uaß wegen oer grvtzen Entfernung der Mo . ksteUe
von de. Grenze na Kosak ven Schutz « aycschein »
elch nicht avgegevcn haue . Em Taschentuch mit
ocn Buchstaven A. G - , das man an der Seite des
Erschossenen sano , brachte möglicher Wnsr Val»
Lichl lu die dunkle Thal .

Der KreiSphyslkuS Böhmer und Amtsrichter
SchwrrUetn suyrea nach oer Uurrrsuchnug ver Leiche
an Ort und Stelle zusammen m einem Wagen
» ach Hause . Sie unterhielten sich über das Ver¬
brechen und den mutmaßlichen Mörder .

„ Kennen Sie den Over - Inspektor Guttmann ?
fragte dann plötzlich der Amionchler Schwerttein
de » Krclspoyilkus , indem er sich eine Zigarre
anbrannlr .

„ Ose . flächiich ''
» entgegacte dieser . „ Ich habe

ihn nur losen hören , Kaltenborns sollen ihn auch
zur Familie gezogen und ihn sehr geschätzt haben . *

„ Weshalb mag er da wohl seine Stillung bei
Kaltenborn gekündigt haben ? "

„ Ec soll sich mit dem Verlobten beS Fräll «
tkinö nicht Hasen stellen können . *

„ Aber Herr von W .ttenegg ist dtzch sötch rin
wrllgewandter , seiner Mann » dessen vornehme «
Wesen doch sonst Jedem ansprtcht . "

«Ste schwärmen ja fast vdn ihm , Herr Ämt - e
lichter "

, entgegnen der KreiöphysikuS »
( Fortsetzung sölgt . ^

Druck u . Aerlag drr Brrnh . Mmlmn 'sHen Pn -bdruckerer in Wildbad . Verantwortlicher RedakteurU H- Kretzjchmar dajelhsi.
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